
 

 

 

 

 

 

 

Nachwort zur Veranstaltung am 9.2.2026  
 

„Erinnerungskultur unter Druck - die Auseinandersetzung  

mit den NS-Verbrechen in Zeiten weltweiten Rechtsrucks“ 
 

 

Ein beeindruckender Vortrag von Professor Jens-Christian Wagner von der 
Gedenkstätte KZ Buchenwald im vollbesetzten Historischen Museum Saar. 

 
Mit dem Besuch in Saarbrücken revanchierte sich der vielgefragte Historiker für einen 
außergewöhnlichen Fund aus Köllerbach: Hugo Robert, jahrelang politischer Häftling 
im Konzentrationslager Buchenwald, hatte nach seiner Befreiung 1945 die Fahne der 
Lagergemeinschaft Saar aus Buchenwald nach Hause mitgebracht. Jahrzehnte später 
wurde sie nun von seinem Sohn Lothar und der Schwiegertochter Renate in einer 
Kommode wiederentdeckt und fand ihren Weg zurück nach Buchenwald, zusammen 
mit weiteren bedeutenden Fundstücken. Professor Wagner bedankte sich 
überglücklich bei den Spendern aus Köllerbach und der Erinnerungsgruppe Püttlingen 
um Martin Schmidt für die Vermittlung.  
 
Und fand deutliche Worte für den Rechtsruck - nicht nur in Europa! In den USA habe 
Präsident Trump im April 2025 ein Dekret unterzeichnet, das Museen verpflichtet, 
Nationalstolz zu fördern und Aspekte der Sklaverei zu vernachlässigen. In Deutschland 
bezeichnete der AfD-Ehrenvorsitzende Gauland die NS-Verbrechen als “Vogelschiss” 
in einer ansonsten glorreichen deutschen Geschichte. In der Gedenkstätte 
Buchenwald posierten Jugendliche vor den ehemaligen Krematorium mit dem 
“Hitlergruß”, und zuletzt posteten Berufsschüler aus dem dortigen Ofen (!) “lustige” 
Fotos über die sozialen Netzwerke. 
 
Große Betroffenheit im Publikum bei der von der Saarländischen Gesellschaft für 
Kulturpolitik initiierten Veranstaltung! Und dennoch auch durchaus ermutigende 
Kommentare. Spätestens jetzt müsse sich die Zivilgesellschaft gegen Demokratie-
Verachtung, wie sie etwa von der AfD gezeigt wird, entschieden wehren. 
 
 
Kontakt: Dr. Burkhard Jellonnek Geschäftsführer der Saarländischen Gesellschaft für 
Kulturpolitik e.V. (Brunnenstr. 6, 66346 Püttlingen) (Mobil: 0170 - 904 2059, Mail: 
burkhard.jellonnek@t-online.de). 
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